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s C Den Bemühungen und Drohungen des preußiſchen
e gandelsminiſters ſcheint es ſchließlich zu gelingen das Kali
je vndikat das in allen Fugen kracht wieder zuſammen zu
z tringen Die Mittel die er dazu anwandte ſind aber im
e ſöchtten Grade bedenklicher Natur Um ein privates Syndikat
9 m erhalten das den Abnehmern die Preiſe ſeiner Produkte
a nes der wertvollſten Düngemittel auf das doppelte ver
t tenert drohte er mit gefährlichen Maßnahmen der Reichs
d geſetzgebung erſt mit einem Kaliausfuhrzoll und als dieſer ſich
J als unwirkſam zu erweiſen ſchien und ſchwere Konflikte mit dem
d Auslande herbeizuführen drohte mit einer ZwangsKontin

gentierung der Produktion der Kaliwerke und einer Anterbin
dung der Neuanlage von Kaliwerken für die nächſten 20 Jahre

z Es ſollte damit den zur ſogenannten SchmidtmannGruppe ge
hörigen Kaliwerken Aſchersleben Sollſtedt un
möglich gemacht werden die gegenüber dem amerikani
ſchen Dünger Truſt eingegangenen Lieferungs Verpflichtungen
zu erfüllen alſo durch die Reichsgeſetzgebung ſoll die Erfüllung

4 privatrechtlicher Verträge mit ausländiſchen Firmen verhin
dert werden Man kann ſich kaum einen ſtärkeren Mißbrauch

8 der Staatsgewalt zu Gunſten einſeitigſter Jntereſſen denken
c Freilich der preußiſche Handelsminiſter hütete ſich wohl
n den KaliJntereſſenten zu ſagen welche Maßnahmen er ge
n ſetzgeberiſch in Anwendung zu bringen gedenke Es hieß immer

v bloß Einigen Sie ſich meine Herren bringen Sie das Syn
dikat wieder zuſtande ſo daß ich nicht notwendig habe geſetz

c geberiſch einzuſchreiten t
Aber unter der Hand ließ er verbreiten was er in Ausſicht

s genommen habe Dadurch wird ſein Verfahren nicht beſſer ſon
dern ſchlimmer Wir ſind es ja gewöhnt daß die Regierung
heit uns mit Drohungen die Notlage von Unternehmungen aus
nutzt Es fehlt eigentlich nur noch der Begriff des Leichtſinns

n hei dem welchem dieſe Drohungen gegenüber ausgeſprochen
werden um den Begriff der Erpreſſung zu rechtfertigen denn
der Vermögensvorteil für den Dritten iſt darin gegeben daß

z einer Reihe weniger leiſtungsfähiger Werke durch das Kali
ſyndikat eine höhere Rentabilität verſchafft wird

LQui bono fragt man ſich bei dieſem höchſt bedenklichen
Vorgange Der preußiſche Fiskus iſt beim Kaliſyndikat
mit ſeinen Staßfurter und Vienenburger Wer
len ſtark beteiligt und inſofern würde ihm das Hochhalten der
Preiſe durch das Syndikat auch zuſtatten kommen wenn er nicht

ß andererſeits durch das Syndikat in der Ausnutzung der Förder
fähigkeit ſeiner Werke ſchwer beeinträchtigt würde Außerdem
müßte er ſich ſagen daß dieſe ungeheuerliche Preisſtellung durch
das Syndikat immer den Anreiz zu neuen Werks Gründungen
gibt Bereits vor 15 Jahren habe ich bei den Verhandlungen
über das preußiſche Kali Monopol im Abgeordneten Hauſe aus
einandergeſetzt daß dieſe Preispolitik des Syndi
ats zu einer gefährlichen Aeberproduktion an
Kali werken führen müſſe durch die eine Vergeudung
von Kapital in dieſer Jnduſtrie und eine Nichtausnutzung der
Forderfähigkeit der Werke eintreten müßte die ſchließlich eine
fährliche Kriſis im Syndikat heraufbeſchwören werde Meine
Parnungen ſind ungehört verhallt 1893 gab es im Syndikat
t 40 Kaliwerke 1898 deren 12 1900 14 1901 18 1902 23
5 S 7 1905 31 1906 35 1907 40 1908 49 1909
z Werke Außer dieſen ſind noch ſo viele in der Auſſchließung
widn daß ſich ſchon Ende 1910 die Zahl auf 80 erhöht haben
e und ſchon jetzt iſt ſicher daß in 1911 noch weitere ſechs
gar lommen Je größer aber die Anzahl der Werke deſto
n et iſt die Beteiligungsquote der einzelnen die immer
grs verwäſſert wird Schon heute können die älteren und
ter Werke vielfach nur den dritten und vierten Teil
Se ſie uktionsfähigkeit ausnutzen darüber wachſen ihre
W ſten zu immer größerer Höhe wird der Vorteil der
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werden dle e oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechner und in der
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und alen
Annoncen Exrpeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal
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Ralisynclikat
Von G GSothein

Mitglied des Reichstages

Syndikatsbildung für ſie ins Gegenteil verkehrt um ſo mehr
als die hohe Preisſtellung der Kali Produkte und Fabrikate
der Ausdehnung des Abſatzes äußerſt hinderlich im Wege ſteht
Die hohen Preiſe ſind aber natürlich ſtets eine Verlockung zur
Jnangriffnahme neuer Werke insbeſondere ſolcher die über
reiche Salze verfügen Dieſe die ihre Lagerſtätten erſt in ge
ringem Umfang aufgeſchloſſen haben alſo nicht in der Lage ſind
viel über ihre Syndikatsquote zu produzieren profitieren von
den hohen Preiſen Wenn alſo jetzt das Syndikat durch die
Drohungen des preußiſchen Handelsminiſters wieder zuſtande
kommt ſo wird der Anreiz zur Neugründung von Werken wie
der verſtärkt werden Soll dem unter dem Syndikat entgegen
gewirkt werden ſo wird trotzdem mit der Zwangskontingentie
rung und vor allen Dingen mit dem Verbot der Jnangriff
nahme neuer Kali Lagerſtätten vorgegangen werden müſſen
Das iſt auch wenn die Fortdauer des Syndikats beſchloſſen
wird die Abſicht

Außer den Beſitzern von Kali Lagerſtätten und den beſſeren
Werken welche ihre Anlagen nicht ausnutzen können iſt aber
der Hauptleidtragende bei einer ſolchen Aktion die Landwirt
ſchaft welcher der Preis der Kaliſalze durch das Syndikat
enorm verteuert wird Gerade die nach Amerika erfolgten
Verkäufe die für 80prozentiges Chlorkalium zu 7,75 Mk inkl
Sack getätigt worden ſind haben gezeigt wie billig Kali ver
kauft werden kann Unſere Landwirtſchaft muß für das gleiche
Fabrikat 12,30 Mark anlegen wobei ſchon die größten Ra
batte für landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften in Abzug gebracht
ſind Höchſtens den erſteren Preis würde die heimiſche Land
wirtſchaft anlegen brauchen wenn es kein Syndikat gäbe ja
es iſt ſogar anzunehmen daß durch den freien Wettbewerb noch
eine weitere erhebliche Ermäßigung eintreten würde denn
der amerikaniſche Preis läßt den Werken bei beſſerer Aus
nutzung ihrer Produktionsſtätten einen ſehr erheblichen Gewinn
übrig gerade für die Hälftedes jetzigen Preiſes
würde dann die deutſche Landwirtſchaft ihren
Bedarf an Kaliſalzen decken können Damit
würde natürlich eine koloſſale Zunahme des Verbrauchs in
Land wie Forſtwirtſchaft eintreten et

Wenn nichtsdeſtoweniger gerade die Partei und die Or
ganiſationen die die Förderung der deutſchen Landwirtſchaft
ganz beſonders auf ihre Fahne geſchrieben haben mit aller
Macht für das Syndikat eintreten ſo hat das ſeinen Grund
darin daß dieſen Organiſationen vom Syn
dikat enorme Rabatte und Agitationsbei
hilfen und auch ſonſtige Bevorzugungen vor
dem Düngemittelhandel gewährt werden Das
finanzielle Privatintereſſe der deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft des deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes des Raiffeiſen
verbandes nicht zuletzt des Bundes der Landwirte von denen
jede jährlich Hunderttauſende vom Syndikat er
hält verführt dieſe Organiſationen dazu das wahre Jntereſſe
der Landwirtſchaft in den Wind zu ſchlagen Agrarierintereſſe
gegen Landwirtſchaftsintereſſe das iſt der wahre Grund der
Stellungnahme dieſer Kreiſe Und da die preußiſche Verwal
tung vor den mächtigen Agrariern ja immer ins Mauſeloch
kriecht und die Reichsregierung ihr auf dieſem würdigen Wege
immer folgt ſo werden alle Hebel angeſetzt um das Syndikgt
wieder zuſtande zu bringen um den freien Wettbewerb dauernd
auszuſchalten

Dieſe Verhältniſſe müſſen einmal in breiter Oeffentlich
keit im Reichstage verhandelt werden und deshalb iſt frei
ſinnigerſeits die Jnterpellation eingebracht
worden die im Januar beantwortet werden ſoll Wenn es
auch nicht mehr gelingt das Zuſammenleimen des Kali Syn
dikats zu verhindern ſo wird es doch gut ſein wenn einmal
der Katze die Schelle umgehängt wird damit wenigſtens das
Volk ſich darüber klar wird wie herrlich weit wirt es in
Deutſchland unter der Fuchtel der Agrarier gebracht haben

Das Kritiſche Verhältnis

zwiſchen dem fungen Kaiſer und
dem Fürſten Bismarck

wegt du dem von Profeſſor Oncken veröffentlichten
den z R v Bennigſens finden ſich auch mehrere Briefe aus
den Februar 1890 die von dem kritiſchen Verhältnis zwiſchen
Rit hen Kaiſer und dem Fürſten Bismarck handeln

T nigſen Löruar ſchrieb Miquel ſtreng vertraulich an Ben

Jch Habe nach erheblichem Schwanken den
der Rheinpropt
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der Linksſtrömung Dem Kaiſer habe ich dieſes Motiv

ch

rpräſidenten geſtützt auf Konſervative
provinz abgelehnt Einziges Motiy die Partei und Preußen und Deutſchland leben sgefährlich

dopuläre Stellung gerade jetzt hei der herrſchenden Krifis heutzutage mehr als jemals Dahin kann der Kaiſer höchſtens

perſönlich entwickelt Es war mir ſehr leid daß ich mich mit

niemand beſprechen konnte namentlich nicht mit Dir Ab
gemacht Die Zuſtände ſind zwiſchen den beiden ganz unhaltbar

und müſſen bald brechen Die Miniſter auf der Seite des
Höchſten aber zwiſchen zwei Feuern faſt verzweiſelt und völlig
ratlos Der Höchſte bewährt ſich nach allen Richtungen

Bennigſen antwortete aus Hannover 18 Januar
Daß du den Oberpräſidenten im Rheinland ausge

ſchlagen haſt halte ich nicht für richt i g Oeffentlich würde
durch deine Ernennung die Neigung des Kaiſers auch mit Libe
ralen zu verwalten von neuem beſtätigt ſein Auch ſind trotz
der heutigen Konfuſion Anzeichen für einen baldigen Umſchlag
ins Reaktionäre nicht vorhanden Ein Regierungsexperiment

und Zentrum iſt für

binationen Fiasko gemacht haben oder gar keine Regierungs
mehrheit weiter ergeben ſollten Es tat mir ſehr leid neulich
vor meiner Abreiſe nicht mehr mit dir im Kaiſerhof eſſen zu
können Jch war gerade 115 Stunden bei Bismarck ledig
lich auf deſſen Wunſch geweſen Schriftlich läßt ſich darüber
nicht viel ſagen Lange hält s ihn nicht mehr Die Macht
behielte er freilich gern glaubt auch mit vollem Recht in der
großen Politik Deutſchlands noch große Dienſte leiſten zu können

wie kein anderer Aber mit guten Manieren und auf die
Dauer dem jungen von berechtigtem Selbſtgefühl
und Tatendrang beſeelten Kaiſer ein genügnd
freies Feld größerer Tätigkeit zu überlaſſen das ſcheint doch
contra naturam zu ſein Bleibt doch ſelbſt bei einer vollſtän
digen Scheidung zwiſchen dem Reich und Preußen für den
Kanzler was ich beſonders wegen der Zukunft für politiſch ſehr
gefährlich halte immer noch die für den alten ſelbſtherrlichen
Kanzler mit ſeinem hiſtoriſch entwickelten Schwergewicht kaum
lange durchführbare Aufgabe dem jungen Herrſcher nicht fort
während als Laſt und Mentor zu erſcheinen

Deutſches Reich

Der Kaiſer und Fallières
Meldung unſeres Mitarbeiters

J Jn Kreiſen die mit dem Präſidenten Fallières in
Fühlung ſtehen wird verſichert daß in Paris noch keinerlei

graphiſchen Muſeums durch den Fürſten Albert von
Monako dazu benutzt werden dürfte um eine Begeg
nung zwiſchen dem Präſidenten und Kaiſer Wilhelm auf
neutralem Boden herbeizuführen Man iſt der Anficht daß
für eine ſolche Begegnung der Augenblick nicht ungünſtig
liegt geht jedoch der Antwort aus dem Wege daß die
Entrevue von franzöſiſcher Seite er wünſcht iſt Es iſt
ſo ſagt man vort ſehr leicht möglich daß ſich die beiden
Staatsoberhäupter über kurz oder lang auf einem gleichen
Wege finden werden

Frhr v Schoen und der franzöſiſche
Votſchafter

Meldung der Neuen Preuß Correfponden
npr Berlin 15 Dez

Zu dem Zwiſchenfall im Reichstag bei dem der Staats
ſekretär des Auswärtigen zum Sekretär der franzöſiſchen
Botſchaft geſchickt haben ſoll um ſich Jnformationen für ſeine
Erklärungen zu holen erfährt die Neue Preuß Corr
daß in der Tat der Staatsſekretär einen Beamten der Diplo
mätenloge entſandte nicht aber um ſich Jnformationen zu
holen ſondern um den Botſchafter erſuchen zu laſſen zu ihm
zu kommen Der Botſchafter hatte kurg vorher im Aus
wärtigen Amt votrgeſprochen und hier erfahren daß der
Staatsſekretär im Reichstag weile Der Grund der den
franzöſiſchen Botſchafter eine Unterredung mit dem Staats
ſekretür nachſuchen ließ lag in der Abſicht dieſem die
Antwortnote der Mächte an die Türkei zuüberreichen Bekanntlich beſteht die Gepflogenheit daß
auch Deutſchland und Oeſterreich Ungarn die beide nicht zu
den Unterzeichnern des Berliner Traktats gehören von allen
Schritten der Signatarmächte unterrichtet werden Es
ſcheint nun daß ſich in der Loge ein wenig diskreter Zu
fſchauer befunden hat der die Szene beob
achtete und ſie falſch auslegte denn jeder Sachkundige
hätte ſich von vornherein ſagen müſſen daß ſich der Staats
ſekretär nicht mik dem Sekretär einer Botſchaft wegen irgend

e politiſchen Beſprechung ins Einvernehmen ſetzen
würde

Mecklenburgiſches
4 Die Erwiderung des Großherzogs von Mecklen

burg Strelitz auf die Ablehnung der Verfaſſung durch die Rit
terſchaft iſt bedeutend ſchärfer gehalten als diejenige der Schwe
riner Regierung Es heißt darin

Unſerer Ritterſchaft müſſen wir die Verantwortung dafür
überlaſſen daß wir die Hoffnung zu einer Verſtändigung zu
gelangen zu unſerm ſchmerzlichen Bedauern nicht mehr aufrecht
erhalten können und daß wir gezwungen ſein werden daraus
die notwendigen Konſequenzen zu ziehen falls demnächſt die
Frage eines Eingreifens des Reichs in die mecklenburgiſchen
Verfaſſungsverhältniſſe in Frage kommen und falls eine erneute
Erörterung der mecklenburgiſchen Verfaſſungsverhältniſſe im
Reichstage ſtattfinden ſollte Von der Rotwendigkeit der Ein
ſührung einer Repräſentativ Verfaſſung für unſer Länd über
zeugt werden wir kein Mittel unverfucht laſſen um dieſes
Ziel zu erreichen und werden ſpäteſtens auf dem nächſten Land
tage auf die Verfaſſungsreform zurückkommen

Beim Verleſen dieſer Antwort rief Bürgermeiſter BruhnsReubrandenburg Bravo Landrat v Methan

rief quf den Bravoruf hin Dieſes iſt die Repolutiton
nonoben Wenn die Revolution von unten kommt werden

nach Jahren gedrängt werden wenn andere mögliche Kom
eSie dann auch Bravo rufen an dmarigar vmerkte noch Wetin r kein Rachweis dafür iſt daß der
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ſern i z e Ant fdie eralen einen Antrag aurege von Volksvertretu in den Bundes
eingebracht Der Entwurf hat nur einen Para

graphen der folgendermaßen lautet
In jedem Staate muß eine aus Wahlen der Bevölkerung

hervorgegangene Vertretung beſtehen deren Zuſtimmung
zu jedem Landesgeſetz und zur Feſtſtellung des
halts erforderlich iſt

Außerdem haben ſämtliche liberale Fraktionen
beſchloſſen eine Jnterpellation folgenden Wortlautus
einzubringen

Gedenkt der Herr Reichskanzler der Erwartung welche
hinſichtlich der mecklenburgiſchen Verfaſſung der
Bundesrat in ſeiner Sitzung vom 26 Oktober 1875 den
mecklenburgiſchen Regierungen gegenüber ausgeſprochen hat
nunmehr weitere Folge zu geben nachdem die zwiſchen den
mecklenburgiſchen Regierungen und den Ständen ſeit faſt
ſechzig Jahren reſultatlos geführten Verfaſſungs
verhandlungen kürzlich wieder geſcheitert ſind nd nachdem
die mecklenburgiſchen Regierungen den Ständen auf dem dies
jährigen Landtage erklärt haben daß angeſichts der Haltung
der mecklenburgiſchen Ritterſchaft weitere Verhandlungen zur
zeit nicht mehr möglich ſeien daß ſie die Hoffnung nicht mehr
aufrecht erhalten könnten zu einer Verſtändigung zu ge
langen und daß ſie bei Verhandlungen im Reichstage ihren
bisherigen Standpunkt gegenüber einem Eingreifen des
Reiches nicht aufrecht erhalten könnte

Vonner Corpſiers
Aus Bonn wird gemeldet Bei einer Vergnügungsfahrt

die Bonner Studenten in einem Sonderzuge der elektriſchen
Bahn unternahmen wurde der Wagen derart demoliert
daß die Staatsanwaltſchaft zur Feſtſtellung der Zerſtörer
entſprechende Recherchen eingeleitet hat Gegen ſämtliche
Bonner Corps mit Ausnahme der Rhenanen und Boruſſen
iſt ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden Wenn
innerhalb einer beſtimmten Friſt die Schuldigen nicht er
mittelt werden ſoll die Suſpenſion der in Betracht
kommenden Corps in Erwägung gezogen werden

Ein Seitenſtück zur Kieler Merftaffäre
Militäriſche Unterſchleife lagen einer Verhandlung zu

grunde mit der ſich am Dienstag das Oberkriegsgericht des
3 Armeekorps in Berlin in e Dring Verhandlung beſchäftigte

Die Verhandlung gab einen Einblick in die Küchengeheimniſſe
der Kaſerne Unter Anklage ſtanden die beiden Sergeanten
Tetzlaff und Ehlert vom Füſilierregiment Prinz Hein
rich von Preußen in Brandenburg Jn einer an
ſchließenden Verhandlung hatte ſich der Vizefeldwebel Krauſe

witz vom Generalfeldzeugmeiſterebenfalls in Brandenburg zu veräntworten Jn der gleichen
Affäre ſchwebt ferner ein Verfahren gegen den Kolonialwaren
händler Schröder in Brandenburg Gegen Tetzlaff lautete die
Anklage auf fortgeſetzten Betrug gen Ehlert auf vor ſä tz
liche Abſtattung falſcher Meldungen und Unter
ſchlagung in zwei Fällen und gegen Krauſewitz wegen fortge
ſetzter Abſtattung falſcher Meldungen im Dienſt und auf mili
täriſche Unterſchlagungen Ueber die Sache ſelbſt ſei kurz fol
gendes mitgeteilt

Schröder hatte die Lieferungen für das 3 Bataillon des er
wähnten Jnfanterieregiments zu machen Nun waren in ver
ſchiedenen Fällen Waren nicht geliefert aber doch in die Bücher
eingetragen und demzufolge von der Kaſernenverwaltung be
zahlt worden Dieſe Manipulationen währten ungefähr zwei
Jahre bis ſchließlich ein früherer Angeſtellter des Kolonial
warenhändlers Schröder der genau über die Angelegenheit
Buch geführt hatte ſeine Notizen dem Militärgerichtshof zur
Verfügung ſtellte worauf die Verhaftung der oben genannten
drei Angeklagten erfolgte Jn der Verhandlung machte der
Verhandlungsleiter u a die Bemerkung daß Waren die vom
Zuchthauſe direkt abgelehnt wurden noch für gut für die
Soldaten erachtet worden ſeien Die Angeklagten beſtritten
ihre Schuld Das Oberkriegsgericht fällte folgendes Urteil
Tetzlaff 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung von
einem Monat Unterſuchungshaft außerdem Degradation und
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes Ehlert
wurde in einem Falle der Unterſchlagung freigeſprochen
im übrigen zu drei Wochen Mittelarreſt und Krauſewitz zu
einer Woche gelindem Arreſt verurteilt

Statiſtik über Richter Aſſeſſoren und Reſerendare in Preußen
Nach den neueſten amtlichen Fyt tellungen gibt es in

e zuzzeit 4817 Richter 2806 oren und 7694 Re
Auf die Jahre 1900 1908 verteilen ſich die Zahlen

wie

Jahr Richter Aſſeſſoren Referendare
1900 3937 1756 46091001 3997 1820 49541902 4056 1979 53191903 4137 2065 57181904 4245 2209 61541905 4399 2198 65241906 4547 2272 70031907 4647 2479 71821908 4730 2613 7528Auffallend iſt hier der R der orenzahl imJahre n u g geringe a We Feedaren
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Varlamenklariſches
Noch ein Bismarckbhild im R Am Dienstag über
die Abgeordneten in den ngen des R

Bismarckbild ekommenein zweites ine z iAue ten ſe n 3das zum Kau B von ge

er N ingeordnetenkreiſen erzählt eine Offerte ein die ebenfalls
Bismarck von Lenbach anbot Da der

es
e

e n ließ der 7n ware h e

verlaſſen t en 45 nicht was man
des Rechtsweges verſteht

e

ichen Dil wurde mit t

4 e e nene e enene e e a e re V e e ee r e e e et Sgängen und enttäuſchte allgemein Man nimmt in Abgeordund ent
netenkreiſen an das das aus Dresden einge icktworden iſt zu den Werken gehörte die Lenbach ſchnell hin
warf wenn er ſich in niärer Verlegenheit nd Künſt
leri e Vertiefung t dem eiten Bismarck völlig ab
Dieſer Bismarck ſo meinte einer ſcherzend aber den Nagel

auf den Kopf treffend hat den Schnupfen Es wird alſo
bei dem Kauf des erſten Bismarckbildes bleiben Der
Preis der vom Reichstag für dieſes Bild gefordert wird be
trägt wie die Königsb Allg Ztg hört 26 000 Mk man
dürfte ſich aber auf 22 23 000 Mark einigen Das Bild wird
im Bundesratszimmer ſeinen Platz finden

Kleine politiſche Nachrichten
Ein Wechſel in der Leitung des Reichseiſenbahnamtes
dürfte Straßburger Nachrichten zufolge bevorſtehen Der bisherige
Präſident des Reichseiſenbahnamtes Schultz tritt demnächſt zu
rück und ſein Rachfolger ſoll der Eiſenbahndirektionspräſident in
Straßburg Wackerzapp werden Präſident Schultz iſt bereits
um ſeinen Abſchied eingekommen aber eine kaiſerliche Entſcheidung
noch nicht erfolgt
Die Landtagsſtichwahl in Verga Elſter

Aus Jena wird gemeldet
Für die am 17 Dezember ſtattfindende Landtagsſtichwahl in

Berga Elſter gaben die vereinigten Liberalen die Parole
gegen den Reichstagsabgeordneten Paul Lehmann aus Leiſten
die Wähler der Parole Folge ſo iſt die Wahl eines fünften
Sozialdemokraten in den weimariſchen Landtag geſichert
Jn eigener Regie

Aus Kiel meldet man Dem Vernehmen nach hat die kaif
Werftverwaltung beſchloſſen den Verkauf von Alt
material vom Herbſte 1910 ab verſuchsweiſe in eigene Regie
zu übernehmen unter Ausſchließung des bisherigen Zwiſchen
handels

Die deutſchen Aktionäre der Gotthardbahn
haben eine Eingabe an das Auswärtige Amt gerichtet worin ſie
ihren Standpunkt bezüglich der Verſtaatlichung der Gott
harbbahn geltend machen Die deutſche Regierung hat dieſes
Schriftſtück dem ſchweizeriſchen Bundesrat mit einer Zuſchrift über
mittelt Ob der Bundesrat hierauf geantwortet hat oder nicht
iſt zurzeit nicht bekannt Da der Rückkauf der Gotthardbahn Sache
einer gütlichen Verſtändigung zwiſchen dem Bund und der Gott
hardbahngeſellſchaft iſt und eventuell der Entſcheidung des Bundes
rats unterſteht hat der von deutſcher Seite getane Schritt in der
Schweiz überraſcht

Die Errichtung eines Ledigenheims
mit 250 Betten zum Preiſe von 422 000 Mark beſchloſſen die
Düſſeldorfer Stadtverordneten Von der kaiſerlichen
Genehmigung des Kaufvertrages über die Jägerhofbeſitzung wurde
Kenntnis genommen Der Stadtrat blieb auf ſeinem Beſchluß
beſtehen wonach der Park als Baugelände benutzt wird
Waffeneinfuhr in Afrika

Die internationale diplomatiſche Konferenz zur Regelung der
Waffeneinfuhr in Afrika hat ihre Sitzungen in Brüſſel begonnen
Deutſchland iſt vertreten

J J

Ausland
Vom kranken König Lropold

Seine Tochter Louiſe
Brüſſel 18 Dez 11 Uhr vorm Der Zuſtand des

Königs iſt unverändert Bezüglich der geſtrigen
Operation ſind die Beſorgniſſe noch nicht geſchwunden
man befürchtet Komplikationen Jm Palaſt laufen
fortgeſetzt aus allen Ländern Telegramme ein um
Erkundigungen über das Befinden des Königs ein

zzziehen
Von einer zuverläſſigen Perſönlichkeit wird dem Berl

Lok Anz mitgeteilt daß der Zuſtand des Kranken
verzweifelt iſt Die Operation war nur ganz ober
flächlicher Natur nicht viel mehr als eine Scheinope
ration ſie dauerte nur 15 Minuten Die Urſache der
Darmlähmung konnte nicht ermittelt und auch nicht ent
fernt werden Man befürchtet daß der König der ſeit Be
ginn ſeiner Krankheit außer Bouillon und etwas Portwein

nichts genoſſen hat an Entkräftung zugrunde
geht Die Schwäche iſt ſehr groß

Der Korreſpondent des Parifer Matin in Bu
dapeſt hatte eine Unterredung mit der Prinzeſſin
Louiſe Dieſe erklärte ſie habe vor drei Tagen ein Tele
gramm an Baron Goffinet geſandt worin ſie dieſen um
Vermittlung bei dem Vater gebeten habe um von dieſem
empfangen zu werden und ihm mitzuteilen daß ſie glücklich
ſei ihn ſehen e dürfen Jch erwartete eine Antwort do
während 24 Stunden erhielt ich keine Dann trafen zwe
Depeſchen ein eine mit der lakoniſchen Antwort Opera
tion bevorſtehend und die zweite Operationr Was meine Anfrage betrifft ſo habe ich

rüber keine Antwort erhalten Weiter bemerkte die Prin
zeſſin ich werde alle Abſchnitte meiner traurigen Geſchichte
ſchreiben es iſt nötig daß man alles erfährt Die Prin
zeſſin richtete dann an den Baron folgendes Telegramm
Da z jede Gefahr geſchwunden worüber ich ſehr glück

lich bin bin ich überzeugt daß Sie dem König meinen
Wunſch übermitteln werden ohne eine Aufregung efürchten
zu müſſen Jch wünſche und will den König ſprechen

7

Wien 15 Dez Jn h fand geſtern auf Antrag
des Wiener Gläubigers eine Verhandlung wegen Verhän
gung des Konkurſes über das Vermögen der Prinzeſſin
Louiſe von Koburz ſtatt Der Vertreter der Prin
zeſſin beantragte das Gericht ſolle erklären daß die Prin
zeſſin trotz ihrer idung exterritorial ſei Das Ge
richt gab dieſem Antrage ſtatt und vertagte die Verhand
lung

e Der letzte Wunſch des Königs erfüllt
König hat auf ſeinem Krankenbette den Wunäußert daß der e l Heeresreform annehme Be We

des a hat der erfüllt Es wird gemeldet
14 t Senat beendigte dem Wunſch desKönigs Leopold entſprechend heute die Feiatarg e i

litärgeſetges und nahm die Vorlage22 Stimmen an Das Amendement das e mit 71 Segen

flicht um e Jahre IlebenEinführu
inau er

mmen abgelehnt Hiermit
die Heeresrefo ngenommen Die Unter
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4 e ne ePugtt gegen ſruhere Unterſchriften m eine Aenderung n

Von der Königin Eleng
erzählt der römiſche Korreſpondent des Gauloisha die ein deles Hicht anf ihre Rilbitatigte i

r einigen Tagen erſchien eine arme in Lumpen geht
Frau in einem Bureau wo wohltätige Damen Kleidung
verteilen und den Armen auch andere Hilfe zuteil werden un te
Eine junge ſehr einfach Wagte ſie Dame nahm die Vinen
lerin voller Güte auf und fragte ſie mit ſanfter Stimme g
gute Frau was habt ihr nötig Die Arme erzählte ihr g
glück der Mann tot Prire Kinder die alte igeſchichte Bewegt gab die Dame der Unglücklichen Li
tröſtete ſie und ließ ſich ihre Wohnung ſagen Am andern mee
en betrat ein elegant gekleideter Herr das ärmliche Känmen der Armen und legte ein Bankbillett über 50 L auf den

wackligen Tiſch Da iſt das Geld womit ihr eure Mi
hlen ſollt Und vor der Zukunft braucht euch nicht bange 4

ein Die Königin wird ſich eurer annehmen Die g
nigin rief die 93 voller Erſtaunen aus das war die g
nigin die geſtern ſo freundlich mit mir geſprochen und mir di

Hand gebe hat Und entſchuldigend fügte ſie hinzu Ah
wie hätte ich denn das wiſſen ſollen Sie war doch ſo einſt

angezogen achDer neue ſchwediſche Zolltarir
H K Wie der Handelsvertragsverein aus Stockholm erfährt

iſt der ſchwediſchen Regierung Ende der letzten Woche ein gemein
ſchaftliches Gutachten des KommerzKollegiums und der General
zollverwaltung über den von der Zolltarifkommiſſion ausgearbeite
ten Tarifentwurf unterbreitet worden

Das Gutachten befaßt ſich dann beſonders mit der vom Ko
mitee vorgeſehenen Einſchränkung der Wertzölle zugunſten von
Gewichtszöllen Die Geſichtspunkte mit denen das Komitee dieſe
Umgeſtaltung begründet müſſen theoretiſch und im allgemeinen
als zutreffend anerkannt werden Jn der Praxis kann man ſich
aber in gewiſſen Einzelfällen wo die Erhebung von Gewichts
zöllen vorausſichtlich Schwierigkeiten mit ſich bringen dürfte nicht
mit den Kommiſſionsvorſchlägen einverſtanden erklären Weiter
wird erklärt daß die Durchſchnittswerte der Waren worauf die
Tarifkommiſſon ihre Zollvorſchläge baſire vielfach zu hoch ſeien
und deshalb entſprechender Abänderung bedürfen Als eine un
erläßliche Vorausſetzung dafür daß der neue Zolltarif ſeine Auf
gaben erfülten kann wird die Ausarbeitung eines Amtlichen
Warenverzeichniſſes erklärt Des weiteren wird dargetan daß
der neue Zolltarif erheblich geſteigerte Anforderungen an die
Fähigkeiten des Zollperſonals ſtellen muß Es iſt deshalb weiter
nötig rechtzeitig eine zureichenbde Vergrößerung des Beamtenſtabes
vorzunehmen

Sehr bemerkenswert iſt dabei die Stellungnahme zu den Ge
treidezöllen Hieräber heißt es Die ſchwediſche Landwirtſchaft ſei
im letzten Jahrzehnt mehr und mehr vom Getreidebau zur Er
zeugung von Meiereiprodukten übergegangen Jnfolgedeſſen iſt
der Bedarf nach ausländiſchem Brotkorn insbeſondere Weizen
ſtändig im Wachſen während der Export zurückgeht Es iſt nun
unbeſtreitbar daß die Getreidezölle dazu beitragen den
breiten Maſſen die Lebenshaltung zu verteuern worunter
dann auch die Entwickelung der einheimiſchen Jnduſtrie leidet
Es muß alſo der Wunſch ausgeſprochen werden daß ſobald die
Verhältniſſe es erlauben der Brotkorn konſumierenden Bevölke
rung des Landes Zollfreiheit des Getreides geſichert wird Und
jedenfalls dürfte ſchon jetzt der Maiszoll aus den ſchon bei dem
Antrage von 1903 im Reichstage angeführten Gründen in Fort
fall kommen können Mit der vorgeſehenen Zollfreiheit für Roh
eiſen 2c erklärt ſich das Gutachten nicht einverſtanden Ausſchlag
gebend iſt dafür der auch regierungsſeitig wiederholt als national
ökonomiſch wichtig vertretene Geſichtspunkt daß die Er ze nach
Möglichkeit im Lande ſelbſt veredelt und erſt dann
einſchließlich des durch die Veredelung darin inveſtierten Wert
zuwachſes als Roheiſen exportiert werden ſollten Der
verlangte Zoll erſcheint noch beſonders im Hinblick darauf ange
meſſen daß die neueren Verſuche der Roheiſenherſtellung auf elek
triſchem Wege eine beträchtliche Reduzierung der Herſtellungskoſten
in Ausſicht ſtellen und daß man demgemäß die Errichtung von
elektriſchen Produktionswerkſtätten wie ſie das Eiſenkontor neuer
dings in Trolhätta für einen Koſtenbetrag von 4 Million Kronen
einzurichten beſchloſſen hätte zu fördern ſuchen müſſe

Der Tarifentwurf wird nunmehr unter Berückſichtigung
der von den zuſtändigen Körperſchaften eingegangenen und nochzu erwartenden gutachtlichen Aeußerungen im Miniſterium noch

maliger Nachprüfung unterzogen werden und dann vermutlich
kaum vor Februar als endgültige Regierungsvorlage dem
Reichstag zugehen

Engliſche Flottenrüſtungen

D Birmingham DailyPoſt teilt mit daß von der eng
liſchen Admiralität Vorkehrungen für den Bau zweier neuer
Panzerſchiffe getroffen ſind Dieſe ſollen eine Waſſerverdrän

ng von mehr als 27 000 Tonnen beſitzen und 1000 Mann Be
atzung erhalten Die Zahl der Wie Geſchütze wird e
geringer ſein als die der letzten ift dagegen die Se
geſchwindigkeit eine bedeutendere und die hrgeſchwindige
eine größere Die neuen Schiffe werden die Eigenſchaften der
Panzerſchiffe und Kreuzer in ſich vereinigen

Kleine Tagesnachrichten
Ermordung einer Deutſchen

Kürzlich wurde im Schauja Gebiet die Frau in
deutſchen Landwirts Kreke ermordet Der u
maßliche Täter iſt bereits verhaftet

Demonſtrationen gegen Serbien desUngefähr 300 junge Leute zogen unter dem Einfluß
Friedjung Prozeſſes in ÄAgram zur Serbtiſchen
ſchlugen von drei Seiten die Fenſter des Gebäudes ein und
vor die ſerbiſche Schule wo ebenfalls die Fenſter eingeſch
wurden Hierauf begab ſich die Menge vor die Wohaur ren
geweſenen Vizebanus Nikolics ſowie zur Redaktion der St b en
und Pokret wo ebenfalls die Fenſter unter Abzugrufen auf u
und Supilo eingeſchlagen wurden Die Polizei ſchritt nicht n
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m t mit einem baren Jnhalte von 2330 Mark ge geſtern abend die Prüfu Fran ſäcgengen die uſ Provinzial Nachrichten waltſam entriſſen worden Der Ueberfallene kann mation des inzen S to r äh
die r gis T Wanaehe ecreä a eine L gen 22 mer 1 geborenen Sohnes unſern tr groß u ank geweſen ſein und blaſſes rſtenpaar 4eine direkte Bahnverbindung zwiſchen Bad Harzburg und Oker habt haben Ferner ſoll er einen ſchwarzen weichen Filz rg 14 Dez Erſchoſſen hat ſich in

e Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig wegen hut getragen haben der ihm viel zu groß geweſen ſei Vom der Kaſerne mit ſeinem Dienſtgewehr ein Kapitulant beim
t elung einer Eiſenbahn zwiſchen Bad Harzburg im preußi zweiten Täter kann nur angegeben werden er kleiner ſigen illon Die bedauerliche Tat dürfte auf moralte gert Staatsbahnbezirk Magdeburg und der auf braunſchweigi war als der erſte und eine helle Feurgee e getragen Depreſſion zurückzuführen ſein
ke ſchen Gebiet belegenen Station Oker iſt nunmehr ratifiziert Auf die Ermittelung der Täter und Wiederher ar Sargſtedt 14 Dez Unvorſichtiges Umgehenn ſheren Die projektierte Bahn die vorläufig nur eingleiſig aus beiſchaffung des geſtohlenen Geldes iſt von der Königlichen n it der Schußwaffe hätte e einmal großes

Went werden ſvll ſtellt eine gerade etwa acht Kilometer lange Eiſenbahndirektion eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt anrichten können Ein Kellnerlehrling ſchoß dem Kutſchern L jenenverbindung zwiſchen den genannten Orten her gegen worden Latſg in den Leib Glücklicherweiſe wurden ine edlen Teile
n n muß man um von Bad Harzburg nach Oker bei Goslar Der Wagenſchreiber Albrecht befindet ſich wieder etroffen Jmmerhin mußte ſich der Kutſcher ins Halberſtädter
e wä langen über Vienenburg alſo eine Eiſenbahnſtrecke von wohlauf Die Geldtaſche die die beiden Strolche ihm an en begeben
e 5 n Kilometer fahren fangs vergeblich zu entreißen ſuchten hat Albrecht wie er Erſurt 14 Dez Jn 46 Stunden von Alach nachr rund Sauentwükfe uſw ſtellt die preußiſche Regierung her angibt erſt losgelaſſen nachdem ihn der eine der Räuber 7

D die Eiſenbahn für eigene Rechnung ausführt und de längere Zeit am Halſe gewütgt hatte ſo daß er faſt bewußt Safurt Eine hieſige Firma erhielt am 1s Dezember nas
die auch die Eiſ 29 g ge g mittags 5 Uhr eine Poſtkarte zugeſtellt die am 11 Dezemberen de erforderlichen Grund und Boden ſtellt die braun los war Die beiden Kerle ſeien ohne ein Wort zu ſprechentreibt den abends zwiſchen 7 und 8 Uhr in Alach bei Erfurt abgeſtempelte tre che Regierung unentgeltlich zur Verfügung auch ver über ihn hergefallen Nach Hilfe zu rufen war ihm nichtu hweisif letztere den Bahnbetrieb ſteuer und abgabenftei zu möglich da ihm von dem einen der Räuber die Kehle feſt j worden war Die Karte gelangte in die Hände des Empfängers

z ſſichtet ſich letztere zugedrückt worden ſei Als Albrecht beſinnungslos am Boden genau zu der Zeit zu der der Abſender die auf der Karte be
ö zulaſſen lag und die Räuber ihm die Geldtaſche entriſſen hatten ab r ä nennt nehmen wollte Alach liegt 8,8 Kilo

Abnahme des Parseval III Selcahenng n e Buche hnich geweſen de heben Stendal 141 Dez Eine wertvolle Exwear
ich Bitterfeld 14 Dez Dem Vernehmen nach trifft morgen Räuber genauer zu erkennen er kann ſie nur andeutend be bung hat das hieſige Bismarcka Art en

n rmittag eine Kommiſſion beſtehend aus zwei Herren vom ſchreiben Leider iſt es den umfangreichen und eifrig be Modell zum Bismarckdenkmal in Potsdam das der im vor an
asminiſterium ſowie drei Herren vom LuftſchifferBatl kriebenen Recherchen der Kriminalpolizei bisher nicht ge Jahre verſtorbene Bildhauer Harro Magnuſſen errichtet hat iſt

Anuntet Major Groß behufs Prüfung und Abnahme des Par ſungen der Räuber habhaft zu werden Albrecht entſinnt in ſeiner Arprangnete wie es Harro Magnuſſen geſchaffen
ral UI hier ein Jn den nächſten Tagen finden dann noch ſich daß er Ende voriger Woche nicht weit von dem Orte hat dem Archiv zum Geſchenk gemacht worden

tt inmal mehrere Flüge ſtatt wo am Montag die Tat ausgeführt wurde einen verdäch Bernburg 13 Dez Gutskauf Oberamtmann L

in z t J S hat r n n n S See das 90 2l j aber als Albrecht ſich nach ihm umdrehte auffällig ſchne annenberg dortſe n Größe von genBerittene Schutsleute auf der Hasenjagd fortging ſt Feh worben und den Morgen mit 1080 Mark bezahlt

e t r Altenburg 13 Dez Für das Denkmal das demda zekannt m r 27 m vaß ve Erſt geht du verſtorbenen Herzog Ernſt I hier errichtet werden ſoll ſind bis
on auf Pierre leute n erwarten ſeien Und Datum ſollte das in Stackelig 14 Dez Wegen verſuchten Totſchlags wurde der her über 40 000 Mark geſammelt worden Es ſind noch weitere
eſe rittene e Katſerſt d Zuedlinburg die mit Rieſenſchritten in dem Dienſte des Bäckermeiſters Große ſtehende Knecht in das Beträge zu erwarten Der regierende Herzog legt Wert auf Er
en der gut be Ver ha ttniſſen entgegeneilt nicht möglich ſein Gewahrſam des Amtsbezirks Hundeluft abgeführt Große der richtung eines Reiterſtandbildes
i per voch bereits Taxameterdroſchken Riefelfelder ein Kö neben ſeiner Bäckerei noch Pferdehandel betreibt kehrte abends Weimar 14 Dez Vor ſeiner Türe Tot und völlig
ts b chloß in dem die Konzertgeſellſchaft alle hundert Jahre j von einer Geſchäftstour zurück und forderte den Knecht auf ihm erſtarrt wurde früh der 8tjährige Rentier Theodor Becker in
t iigliche Augen einer Aebtiſſin ihr Stiftungsfeſt mit großem bei der Unterbringung der Pferde uſw behilflich zu ſein Der Ulla vor ſeiner Haustür aufgefunden Die anfängliche Annahme
ter unter den r r Hofmuſeum eine Infanterie und Kavallerie Knecht kam jedoch der Aufforderung nicht nach weil nach ſeiner daß der alte Mann einem Verbrechen zum Opfer gefallen ſei
die Pomp feiert ſtädtiſche Kan one und einen Verein der ſich Bürger Anſicht keine Arbeitszeit mehr ſei Die beiden gerieten in Wort wurde durch die ärztliche Unterſuchung widerlegt Aufgefallen

n de r und J rn r r an J e Wer war es Vorübergehenden daß bei dem alten Mann der ſeinn t en 3 Tag ſeinen Dienſt zu verlaſſen erüber ergrimmt erfaßte der tü b te bi it in die Nacht hineinn I et h ded e et h etz Aue en veelhehende Se nd trat Suche atte wer Aen e e ehe h e n e
un i Sertienen nur bei einer vom Oekonomierat v Dippe ver ten Jch gehin Erſt gehſt dul eine klaffende Wunde dicht an zuf dem Hofe zu tun gehabt Bei ſeinem Eintritt ins Haus

el r P retbege an veſen mitten ſoleen un der Schläfe bei Der Knecht gehörte m einer ſetzte ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ziel
ter ſäſtige Zuſchauer ſowie ſonſtige Unberufene fernzuhalten Deoeſſhet ttrnppe an Er wurde dem Amtsgericht in Roßlau Mühlhauſen 14 Dez Angültigkeitserklärung

bes zuge der Handelskammerwahlen Jn J Arlsk de der Einſpruch gegen die Gültigkeit derve Gegen die Bevorzugung oſtdeutſcher Hölzer Zeitz 14 Dez Leichenlandun Am Sonntag an r M ſtattgehabten Wehen r Welt vene ein
Göttingen 13 Dez Wie in der hieſigen Handelskammer wurde die vollſtändig nackte Leiche einer etwa 30jährigen großen ſtimmig als berechtigt anerkannt Die Wahlen wurden für un

e zur Sprache gebracht wurde mußten in Oſtpreußen wegen der ſchlanken Frau mit dunklem Haar von der Elſter im benachbarten ſt g rrtart z
n Ronnengefahr etwa 5 Millionen Feſt meter Sölzer ge z Bornitz angeſchwemmt Sie trug einen goldenen Trauring und g Meiningen 14 Dez Todesſturz Jn Sehwallungen

en fällt werden Dieſe wurden bisher ſchon zu einem mäßigen Granatohrringe Die Leiche zeigte keine äußeren Verketzungen a v Werra ſtürzte der Geſchirrführer Kaſpar Amſtein ſo unglück
un Spezialtarif auf der Eiſenbahn bis zur Elbe befördert Die oſt Wieskau 14 Dez Selbſtmord Ein hieſiger lich von der Scheune daß er neben einem Schädelbruch auch innere
den deutſchen Intereſſenten wollen nun dieſen billigen Tarif bis Einwohner hat ſich vermutlich in einem Anſalle von Trüb Verletzungen erlitt Nach mehrſtündlichem Leiden iſt der Verun
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